
 

Caritasverband Wetzlar/Lahn-Dill-Eder e.V. 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
 
ab dem 01.01.2023 greifen die Veränderungen des Tarifabschlusses auch für die 
Mitarbeitenden beim Caritasverband im Sozial- und Erziehungsbereich.  
Es gibt viele Verbesserungen, diese betreffen alle, die in Anlage 33 eingruppiert sind. Auf 
den monatlichen Abrechnungen stehen oben links die entsprechenden Anlagen und die 
Stufenzuordnung. 
Die Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR) bestehen aus verschiedenen Teilen, bzw. Anlagen. Die 
nun ausgehandelten Beschlüsse der Bundeskommission beziehen sich auf den Sozial- und 
Erziehungsdienst der Caritas. Es wurde ein Gesamtpaket geschnürt, das inhaltlich voll dem 
Tarifabschluss des Öffentlichem Dienstes entspricht. Bei den meisten Mitarbeitenden des 
Caritasverbandes Wetzlar/Lahn-Dill-Eder e.V. werden automatisch die Gehaltserhöhungen 
vorgenommen, sowie die Regenerationstage auf der Urlaubskarte vermerkt. In einigen 
Fällen bedarf es aber eines Antrags der Mitarbeitenden und Fristen müssen beachtet 
werden. Sollte jemand z.B. in Anlage 2 eingruppiert sein und arbeitet in der Schulbetreuung, 
als pädagogische Mitarbeiterin in der Nachmittagsbetreuung, kann ein Antrag auf 
Überleitung in Anlage 33 bis 30.06.2023 gestellt werden. Ebenso bei der Verkürzung der 
Stufenlaufzeit, die bei den Mitarbeitenden zu mehr Geld monatlich führen kann. Allerdings 
müssen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen Antrag stellen bis zum 30.06.2023.  
Unter bestimmten Voraussetzungen können Mitarbeitende im Bereich Sozialarbeit an 
Schulen eine höhere Entgeltstufe (von S 11b – zu S 12) beantragen. Auch bei der 
Anerkennung von Praktika, als einschlägige Berufserfahrung bei der Stufenzuordnung, gibt 
es positive Veränderungen.  
Es muss immer der Einzelfall betrachtet werden. 
Die 2 zusätzlichen Regenerationstage stehen allen Mitarbeitenden in Anlage 33 zu, die eine 
5 Tage-Woche haben. Es ist wichtig, dass die 2 Tage vom Jahr 2022 bis zum 01.09.2023 
genommen werden, sonst verfallen sie. Es sind im Jahr 2023 also 4 zusätzliche freie Tage. 
  
Bei Fragen stehen wir zur Verfügung und helfen Ihnen Ihre Ansprüche durchzusetzen.  
Ihre/Eure 
  
MAV-Vorsitzende  

Sandra Ihne-Köneke   

Stellvertretende Vorsitzende 

Brigitte Drühe 

 

Weitere Verbesserungen durch Eingruppierung und Stufenlaufzeiten 

Am Donnerstag, den 8. Dezember 2022, hat die Bundeskommission der 

Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen Caritasverbandes in Fulda weitere 

Verbesserungen für die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst beschlossen. 



 Mehr Zeit für Qualifizierung: Ab dem 1. Januar 2023 steigt die Zeit, die zur 

Vorbereitung und Qualifizierung verwendet wird, von 19,5 auf 30 Stunden im 

Kalenderjahr 

 Aufwertung in den Eingruppierungen für zahlreiche Berufsgruppen: Sozialassistenten 

(S 2 bis S 4), Fachkräft für Arbeits- und Berufsförderung als Gruppenleiter (S 8a), 

Arbeitserzieher (S 8a) 

 Ausweitung der Fälle „besonders schwieriger fachlicher Tätigkeiten“ für S 8b: Tätigkeit 

als Facherzieher, Gruppen mit erhöhtem Förderbedarf, Kinderschutzfachkraft 

 Ergänzung der Fälle "schwieriger Tätigkeiten" für S 12: Tätigkeiten in der 

Schulsozialarbeit, Unterstützung von Menschen mit multiplen psychosozialen 

Beeinträchtigungen, Unterstützung/Assistenz von Menschen mit Behinderung 

 Option auf Höhergruppierung: Antragfrist bis 30. Juni 2023 

 Verkürzte Stufenlaufzeiten: Stufe 3 nach zwei Jahren (bisher drei) in Stufe 2, sowie 

Stufe 4 nach drei Jahren (bisher vier) in Stufe 3 

 Für Erzieher (S 4) und Sozialarbeiter (S 8b) sind ab dem 1. Oktober 2024 

auch Aufstiege in die Stufen 5 und 6 möglich 

 Aufwertung: Die Entgelte der S 9 (Gruppenleiter u.a.) erhöhen sich ab dem 1. 

Oktober 2024 und heben sich damit von der S 8b ab 

 

Zulagen und freie Tage für Sozial- und Erziehungsdienst der Caritas 

Am Donnerstag, den 20. Oktober 2022, hat die Bundeskommission der 

Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen Caritasverbandes in Fulda 

Verbesserungen für die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst beschlossen. 

 Ab dem 1. Januar 2023 erhalten Beschäftigte nach Anlage 33 AVR je nach 

Tätigkeitsbereich eine monatliche Zulage (SuE-Zulage) von 130 Euro (S 2 bis S 11a) 

bzw. 180 Euro (Sozialarbeiter_innen, Sozialpädagog_innen und Heilpädagog_innen in 

S 11b, S 12 bei Tätigkeiten der Ziffer 1, S 14 oder S 15 bei Tätigkeiten der Ziffer 7). Für 

den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember 2022 gibt es je nach Entgeltgruppe (s.o.) 

eine Einmalzahlung von 910 bzw. 1.240 Euro. 

 Ab dem 1. Januar 2023 erhalten Praxisanleiter in den Entgeltgruppen S 7, S 8a, S 8b, 

S 9, S 10, S 11a, S 13, S 15 (Fallgruppen 8 bis 12), S 16 (Fallgruppen 5 bis 10), S 17 

(Fallgruppen 4 und 10 bis 13), S 18 (Fallgruppen 5 bis 7), die mindestens zu 15 

Prozent ihrer Gesamttätigkeit mit der Ausbildung von Erzieher_innen, 

Kinderpfleger_innen, Sozialassistent_innen, Heilerziehungspfleger_innen oder 

Heilerziehungspflegehelfer_innen betraut sind, eine monatliche Zulage von 70 Euro. 

Für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember 2022 gibt es für diese eine 

Einmalzahlung in Höhe von 490 Euro. 

 Ab dem 1. Januar 2023 wird die Heimzulage durch die Wohnzulage ersetzt. Die 

Zulage steigt auf 50 bzw. 100 Euro. Die Werkstattzulage erhöht sich auf 65 Euro pro 

Monat. Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 2022 erhalten diese Beschäftigten je 

nach Tätigkeit eine Einmalzahlung in Höhe von 135, 170, bzw. 270 Euro. 

 Zur Entlastung erhalten alle Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst ab 2022 

bis zu zwei Regenerationstage unter Fortzahlung ihrer Bezüge. 

Ausnahme für 2022: Die Regenerationstage für das Jahr 2022 können ins nächste Jahr 



übertragen werden. Sie verfallen spätestens am 30. September 2023. 

Ab dem Jahr 2024 besteht für die Mitarbeitenden die Möglichkeit, ihre SuE-Zulage in 

bis zu zwei zusätzliche freie Tage umzuwandeln (Umwandlungstage). Wichtig: Bei den 

Regenerations- und Umwandlungstagen handelt es sich nicht um Urlaubs-

/Zusatzurlaubstage! 

 

  

 


